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            Die Hauptfiguren und was bisher geschah...

         

         
            

         

         
            

         

         Evan Dergut, 16 Jahre
         

         
            

         

         Evan hatte als Kind zwei sehr gute Freunde. Zum einen sein jugendlicher Nachhilfelehrer Julian Detroi, den er ber alle Maen verehrte, und seinen Klassenkameraden Dylan Feritas, der ihm mehr als einmal zur Seite stand, um sich gegen die Groen aus der 4. Klasse behaupten zu knnen. Weil Evan immer schon ein sehr schchterner, fast naiver Junge war, war er oft im Zentrum des Spotts. Es war einfach, ihn zu unterdrcken und sich ihm gegenber behaupten zu knnen. Nach der Grundschule zogen sowohl Julian als auch Evan in eine andere Stadt und hatten nur noch regelmigen Briefkontakt. Als Evan 16 Jahre alt wurde, stand ein Wechsel seines Schwimmvereins an, da er schon als Kind ein ganz hervorragender Schwimmer war. Der Stadtmeister, den er mit 15 Jahren erreichte, bewies sein unschlagbares Talent. Doch er whlte nicht den Elite-Verein seiner Gegend, den KSV Gotteshagen, sondern ging in den wesentlich kleineren SV Bergfeld. Er hatte in einem von Julians letzten Briefen erfahren, dass er als ehrenamtlicher Leichtathletiktrainer in diesem Verein arbeiten wrde. Dort traf er aber auch auf Louis Detroi, seinen neuer Schwimmtrainer und der jngere Bruder von Julian. Er verliebte sich bei einem der ersten Trainingstermine in den heterosexuellen Louis, ohne zu wissen, dass er der Bruder seines Kinderfreundes war. Aber auch Dylan tauchte wieder auf.

         
            

         

         
            

         

         Dylan Feritas, 16 Jahre
         

         
            

         

         Dylan und Evan hatten sich als Kinder nach einem, von Dylan erfolgreich abgewehrten Kampf gegen andere Jugendliche, der eigentlich Evan galt, ein Heiratsversprechen gegeben. Dieses besiegelten sie mit ihrem ersten Kuss im Alter von sieben Jahren. Evan nahm diesen Kuss und das Heiratsversprechen natrlich nicht ernst, konnte als Kind die ganze Tragweite auch gar nicht erfassen. Fr Dylan allerdings war es klar, dass er irgendwann nur Evan heiraten wrde. Ein Jahr nachdem Evan die Stadt wechselte, zog auch Dylans Familie wegen besserer beruflicher Mglichkeiten aus Stuttgart weg und nach Bergfeld. Dylan entwickelte sich groartig und galt in seiner Realschule nicht nur als sportliches Multitalent, sondern auch als der begehrteste Junggeselle auf der Schule. Ohne dass es Evan ahnen konnte, war auch Dylan Mitglied im SV Bergfeld geworden und trainierte unter Evans Kinderfreund Julian in der Leichtathletikgruppe. Als sich Evan und Dylan wiedersahen, versuchte Dylan verstrkt, Evans Gunst zurckzuerhalten, der allerdings schon ganz andere Wnsche hegte, denn er wollte Louis und niemand anderen als seinen Geliebten haben. Damit richtete sich Dylan auf einen Kampf gegen Louis ein.

         
            

         

         
            

         

         Louis Detroi, 22 Jahre
         

         
            

         

         Louis, Evans Schwimmtrainer und ausgebildeter Rettungssanitter des SV Bergfeld, nahm den Kampf gegen Dylan gar nicht erst auf, sondern agierte eher listig und im Hintergrund. Als er erfahren hatte, dass Evan sich in ihn verliebt hatte, sah er dies als Phase an und kmpfte nicht gegen Evans offensichtliches Werben an. Er sagte ihm zwar, dass er heterosexuell sei, doch er wirkte anfangs nicht entschlossen genug gegen Evans durchaus tiefe und feste Liebesabsicht an. Fr Evan war dies eine Herausforderung und er schwor sich, Louis seine wahre Liebe zu zeigen, auch wenn es Jahre dauern wrde. Er wusste von Julian, dass Louis Bettgeschichten mit vielen unterschiedlichen Frauen hatte, doch ernsthafte Beziehungen nicht fhren wollte. Er wollte sein junges Singleleben genieen und sich nicht langfristig an eine einzelne Frau binden lassen. Die Tatsache, dass Louis sein Gehalt durch seine Geschftsfhrerttigkeit eines Privatclubs in der Bergfelder Schwulenszene bezog, bestrkte Evan auch darin, nicht so einfach aufzugeben. Louis selber hatte aber auch ganz andere Probleme zu meistern. Er versuchte, trotz der echten Freundschaft zwischen ihm und Tom Berthold, Julian von Tom fernzuhalten. Er wollte seinen Bruder nicht mit anderen teilen mssen. Doch er wusste auch, dass dies ein Kampf gegen Windmhlen war.

         
            

         

         
            

         

         Julian Detroi, 24 Jahre
         

         
            

         

         Julian liebte Tom Berthold, den jungen Ringer-Trainer des SV Bergfeld ber alles und spielte mit den Gedanken, irgendwann Tom zu heiraten. Julian war es aber auch, der Louis verdeutlichte, dass Evan ganz sicher keine einfache Phase durchmachte, sondern es sehr ernst mit Louis meinen wrde. Daraufhin versuchte Louis fr Evan eine Chance zu erffnen, sich mit der Homosexualitt auseinanderzusetzen. Er zog Dylan als auch Evan zu sich in den Privatclub, in der Hoffnung, dass Evan hier vielleicht eine Plattform hatte, sich jemand anderen als ihn zu suchen oder aber doch mit Dylan etwas Festeres zu beginnen. Zudem diente Julian, der ebenfalls fters in der Bar war, als perfekter Zuhrer und Ratgeber fr Evans Probleme, da die beiden sich ja schon von Kind an kannten.

         
            

         

         
            

         

         Tom Berthold, 23 Jahre
         

         
            

         

         Der Liebhaber von Julian. Er ist Bodybuilder und ebenfalls Trainer im Club.

         
            

         

         
            

         

         Steve Berthold, 18 Jahre
         

         
            

         

         Toms jngerer Bruder Steve. Steve war ein Klassenkamerad von Evan und wollte nach den Sommerferien sein Abitur nachmachen. Steve kam als Quereinsteiger erst sehr spt in Evans Klasse im Gymnasium, sah da aber auch schon, dass die Klassenkameraden Evan das Schulleben nicht unbedingt leicht machten. Steves Hund Geshan berfiel Evan auf dem Weg vom Verein nach Hause und riss Evan zu Boden. Steve bot Evan an, seine schmutzigen Sachen zu waschen und gleichzeitig die Zeit zu nutzen, um Evan besser kennen zu lernen. Bei Steve angekommen, erlebte Evan, dass Steve auch ein Junge war, der in seiner Gunst ganz oben stehen knnte, wenn er nicht schon Louis als seinen Lebenspartner auserkoren htte. Als Steve versehentlich auf ihn gefallen war, kssten die beiden sich und verschlimmerten Evans Seelenzustand noch. Aber auch Steve wurde unruhig und stellte fest, dass dieser Kuss auch fr ihn mit vielen Gefhlen verbunden war. Doch Steve war zu diesem Zeitpunkt noch in einer Beziehung mit der 18 Jahre alten Conny.

         
            

         

         
            

         

         Daniel (17 Jahre), Dominik (17 Jahre) und Miljan (17 Jahre)
         

         
            

         

         Daniel, guter Freund von Evan und mit ihm in der Schwimmertruppe des SV. Bei der Regionalmeisterschaft trat Evan gegen Dominik, den Star des KSV Gotteshagen, an, verlor allerdings mit einer dennoch grandiosen Zeit. Aufgrund des Drucks von seinen Eltern und dem KSV hatte sich Dominik sehr geschunden und trainierte weit ber seine krperlichen Grenzen hinaus. Die Quittung bekam er nur Sekunden nach dem Sieg, denn sein Krper versagte und Dominik drohte zu ertrinken. Evan tauchte hinter ihm her und rettete ihm so das Leben. Danach begann sich Dominik zu besinnen und wechselte recht schnell den Verein. Miljan, Schmetterlingsstilschwimmer, war ein guter Schwimmer eines anderen Vereins, doch schlug er sich nach einem Streit mit seinem Trainer auf Seiten des SV, weil ihm Daniel, beseelt von dem Gedanken eine machtvolle Truppe fr die vier groen Disziplinen im Schwimmen zu haben, berzeugte, den Verein zu wechseln.

         
            

         

         
            

         

         Angestellte und Animateure in der Bar Pocco
         

         
            

         

         Louis Bar Pocco beschftigt einige Transsexuelle wie die 43 jhrige Kathy, die auch Mama oder Managerin genannt wird.
         

         Angel, 39 Jahre alt und ehemaliger Mann.
         

         Der Ex-Mann und heutige Sissy, 44 Jahre.
         

         Frederic, eine Ex-Frau und 29 Jahre.
         

         
              

         

         Auf Mallorca machte Louis das wahr, was er vorher Evan bereits mitgeteilt hatte und suchte sich eine braunhaarige Urlauberin heraus, mit der er versuchte, eine heie Nacht zu bekommen. Dylan, als Barangestellter mit allen anderen Angestellten der Bar Pocco ebenfalls mitgeflogen, und Evan beobachteten Louis dabei, wie er versuchte, ein One-night-stand mit einer braunhaarigen Schnheit zu arrangieren. Als sich beide auf ein Hotelzimmer zurckziehen, brach Evan zusammen und musste von Dylan wieder aufgebaut werden. Evan, dankbar ber die Nhe von Dylan, lie sich dazu hinreien, endlich mit Dylan zu schlafen. Damit hatten beide zum erste Mal Sex und fr Dylan schien es, dass er Evans Herz erobert hatte. Doch es sollte alles anders kommen, als Dylan bisher ahnt ...
   
      

      




     	
         
            Erste Nachwehen

         

         Die Nacht auf der spanischen Insel ist sternenklar, der Mond scheint voll auf das Domizil, der hier abgestiegenen Gste aus Hessen, hinab. Und doch wirkt das Bild unwirklich. Denn im Innern sind einige Dinge passiert, die noch immer prsent sind. Dylan, ein sechszehnjhriger Jugendlicher und seit etwa zehn Minuten keine Jungfrau mehr, streicht die noch immer feuchten Haare seines Freundes zurck, um sein engelhaftes Gesicht zu erblicken. Evan, ebenfalls sechzehn Jahre und der Grund, warum er die schne Insel Mallorca besuchen durfte, schmatzt leise vor sich hin, wirkt abwesend. Dylan lchelt sanft und lsst die letzten Minuten vor seinem geistigen Auge Revue passieren. Nichts deutete darauf hin, dass er und Evan ihren ersten gemeinsamen Sex erleben wrden. Im Gegenteil, Evan war mit den Nerven am Ende, als die beiden seinen Wunschgeliebten Louis und eine fremde Frau in der Nemobar des Hotels aufsprten. Sie wirkten sehr vertraut miteiander, Louis hatte sogar all seine Verfhungsknste aufgewendet, um in dieser Nacht einen wegstecken zu knnen. Ungeachtet der Gefhle, die er bei Evan dadurch erwecken knnte. Seit einigen Monaten hing Evan frmlich an seinem Schwimmtrainer Louis, ignorierte die Tatsache, dass Louis heterosexuell ist und von wahrer Liebe ohnehin nichts versteht. Bei den Regionalmeisterschaft vor einigen Wochen schwamm Evan einen Europarekord in 50 Meter Freistil und holte damit auch die Regionalmeisterschaften der Junioren zu ihrem Verein SV Bergfeld. Louis musste dann sein Versprechen einlsen, Evan mit zum Betriebsausflug seiner Arbeitssttte, der im Kreis Dannhausen bei Frankfurt/Main sehr bekannten privaten Schwulenbar Bar Pocco mitzunehmen. Mindestens das hatte sich Evan verdient! Verdient hatte er allerdings nicht, dass Louis sich praktisch vor seinen Augen mit einer brnetten Schlampe herumleckte! Aber es nahm doch ein gutes Ende. Evan lie nach seiner ersten Trauerzeit in seinem Hotelzimmer die Barrieren fallen und bat Dylan frmlich darum, mit ihm zu schlafen. Und es war sehr geil! Evan verlor sogar die Scheu vor dem dicken Glied seines Beschtzers und, wenn es nach Dylan ginge, Verlobten und blies Dylan fast das Hirn aus dem Schdel! Eigentlich hatte sich die lange Wartezeit fr Dylan rundum gelohnt. Als Kinder, wo sie sich das erste Mal kssten und damit fr Dylan bereits verlobt waren, hatte zwar niemand damit gerechnet, dass Evan wirklich von einem Mauerblmchen zu einem krass-geilen Lanzenlutscher mutieren wrde. Aber so spielt das Leben und der Beweis klebt noch immer auf der nackten Haut des Jugendlichen. Sein Samen mag erkaltet sein, die wenigen Krperhaare rund um seinen Lustprgel zusammengeklebt, aber die Erinnerung ist wohl sehr lange noch frisch.

         Evan war Dylans erstes Mal. Er htte es mit niemand anderen lieber erlebt als mit ihm. Okay, Dylan hatte Angst, als es ernst wurde, aber das hatte wohl jeder kurz vorm ersten Orgasmus durch Fremdeinwirkung. Doch zeigte sich dadurch Evan von seiner starken Seite und bernahm die Kontrolle im Bett. Evan hatte sicher auch Angst gehabt, aber er hatte wie beim Schwimmen den Angriff aufgenommen und sowohl sein, als auch Dylans Angst berwunden.

         Jetzt ist Dylan auch darber dankbar. Er sprt noch immer Evans liebliche Lippen an seiner Eichel, kann noch immer den Speichel auf der Haut erfhlen. Und vielleicht, wenn alles gut luft, war das nur der Anfang ihrer Beziehung. Evan wird Louis endgltig abservieren und Dylan kann schon mal die Hochzeitsglocken hren. Ja, dieser Urlaub der Bargemeinschaft um ihren Geschftsfhrer Louis und dessen Bruder und Evans Kinderfreund Julian, hat schon jetzt auf der Hlfte der Woche voll seine Erwartungen erfllt. Zufrieden schliet Dylan seine Augen und krault zrtlich Evans Kopf.

         
            

         

         Louis zieht das Bein an den Oberkrper und blickt aus dem groen Fenster in die Nacht hinaus. Noch immer trgt er seinen Anzug. Eigentlich htte er diesen schon lngst ausgezogen. Sptestens dann, als Louis die aufgeregt wippenden, vollen Brste von Rhiana berhrte und sie zrtlich knetete ... wre zumindest seine Krawatte inklusive Hemd ein Opfer ihrer gemeinsamen Lust geworden. Oder aber als er mit den Fingern ihr trgerloses Kleid entfernte, um die erregten Knospen ihrer Weiblichkeit zu liebkosen. Er htte aber sptestens nach dem zrtlichen Saugen ihrer Brustwarzen eine gierige Erregung spren mssen!

         Dabei fing alles so gut an. Man entdeckte einige Gemeinsamkeiten, Rhiana sprach von einem beflgelnden Job in der Modebranche und von ihrer bevorzugten Sportart Tennis. Alles lief gut, wirklich gut. Man zog sich gegenseitig an, die Blicke wurden tiefer, die Hnde fanden immer hufiger die Haut des Gegenbers. Louis hatte ein Programm abgespult, das in der Vergangenheit durchweg zum Erfolg fhrte. Doch nichts!

         Als Rhiana ihre Finger mit sthnenden Lustlauten zu seiner Grtelschnalle bewegte, sie ffnen wollte, legte er seine Hand auf ihre und zog sie zurck. Er konnte es nicht. Sein Verstand berschlug sich, sein Gewissen ackerte auf Hochtouren. In seinem Kopf waren immer die strahlenden Augen seines jungen Stars prsent. Evans Stimme durchfloss seinen Verstand. Die vielen Berhrungen, die Schwrmereien ... und zum guten Schluss, als Louis gewaltsam versuchte seine innere Stimme zum Schweigen zu bringen ... Der Kuss in seinem Bro kurz nach der Regionalmeisterschaft! Evan hatte es geschafft, einen Kuss zu fabrizieren, der tatschlich so schnell nicht in Louis Hirn bedeutungslos versickert war! Dabei war der Kuss nicht groartig anders als viele andere Ksse vorher. Gut, Evans Lippen waren etwas grobporiger, sein Duft ein wenig markanter und doch waren das nur feine Unterschiede. Jetzt, einige Zeit nach diesem Kuss, zeigte sich das ganze Spektrum dieses Kusses. Die Gefhle, welche Evan in diesen Kuss steckte, brachen in grausamer Klarheit ber Louis ein. Vorher hatte er sie zwar bemerkt, sich aber geweigert diese Gefhle zu erforschen und somit bis heute erfolgreich verdrngen knnen. Nun haben sie dazu gefhrt, dass Louis seine brnette Errungenschaft zunchst unbewusst, spter ganz bewusst abgelehnte.

         Er lsst sich auf das bisher unbenutzte Kissen sinken und starrt an die Decke. So hat er sich das ganz sicher nicht vorgestellt. Rhiana kommt aus dem Bad heraus. Sie hat ihr Abendkleid mit einem gemtlichen Seidenschlafanzug gewechselt und die Schminke entfernt. Noch immer ist sie attraktiv, noch immer strahlt sie eine groe Selbstsicherheit aus. Sie ist der Typ Frau, den Louis gerne erobert. Eine Karrierefrau, die sich wenig Gedanken darber macht, was der Herr des Abends am Tag danach macht und keine Telefonnummern herausgibt in der Hoffnung, dem Mann noch einmal zu begegnen. Sie rutscht auf die freie Seite des Bettes und schiebt das Kissen hoch, um den Rcken gemtlicher zu betten. Sie schweigt, ffnet das Nachtschrnkchen und holt eine Lesebrille und einen dicken Schmker hervor. Louis hat seine Augen noch immer an die Decke gerichtet. Im Moment versucht er eine Lsung fr das Evan-Problem zu finden.

         Rhiana setzt die Brille auf und ffnet das Buch am Lesezeichen. Sie zieht die Beine an, um das Buch besser ablegen zu knnen und versucht die Zeile zu finden, wo sie am Abend zuvor aufhrte. Noch immer rhrt sich Louis nicht.

         Als sie auch nach drei Minuten vergeblich versucht hat, sich auf den Text einzulassen, seufzt sie tief und schlgt das Buch zu.

         Wie lange hast du noch vor, wie ein Grab zu schweigen? Und kannst du das nicht auch in deinem Zimmer? Es hat nicht sollen sein, vergiss es einfach. Ich zumindest werde trotzdem gut schlafen knnen. Sie schaut ihn an und zieht die Brille von der Nase. Kurz betrachtet sie den attraktiven Mann an ihrer Seite, der anscheinend lieber gelb-weie Decken betrachtet als lebende Wesen an seiner Seite. Dann schiebt sie das Buch auf den Tisch und legt die Brille dazu, dreht sich ganz zu ihm. Louis, komm schon. Es ist kein Weltuntergang, dass du heute nicht kannst. Warum msst ihr Mnner immer gleich in Selbstmitleid versinken, weil ihr mal nicht euren Mann stehen knnt? Das ist doch vlliger Unsinn. Solche Tage gibt es. Manchmal kann man sich von seinen Problemen nicht so einfach lsen. Du bist garantiert nicht der Erste und wirst auch bestimmt nicht der Letzte sein, der trotz Lust sich auf seinen Krper nicht konzentrieren konnte. Die nchste Frau wirst du dann doppelt so glcklich machen.

         Sie versucht ihn aufmunternd anzulcheln. Fr sie ist das nun kein wirkliches Problem. Es gibt einige se Mnner hier im Hotel, die offenbar ohne Begleitung gekommen sind. Wenn es heute nicht geklappt hat ... morgen ist ein neuer Tag und eine neue Chance. Louis zeigt endlich eine Reaktion. Er richtet sich auf und streicht seine mittlerweile halbwegs vernichtete Frisur zurck, um die pieksenden Strhnen aus der Stirn zu entfernen. Er mchte nun eigentlich am Liebsten alleine sein. Sich ablenken und vielleicht morgen seine Konsequenzen ziehen. Wie auch immer sie aussehen werden. Er lchelt sie charmant an und meint: Nimm es mir nicht bel, aber ich denke, so einfach wird das nicht werden. Der Abend war trotz allem sehr schn. Wir sehen uns morgen zum Frhstck.

         Er steht auf und wirft sich seinen Blazer ber. Ein kleiner Spaziergang an der frischen Luft, vielleicht noch ein Bierchen trinken und so den Kopf frei pusten. Das ist es, was er jetzt braucht. Keine tiefsinnigen Gesprche oder Analysen. Das kann er besser alleine und mit etwas Abstand dazu. Er wendet sich zur Tr, bleibt aber noch einmal stehen, um seine verflossene Nachtbeschftigung anzublicken. Leise seufzend murmelt er: Wirklich bedauerlich ... Damit verlsst er das Zimmer und bemht sich krampfhaft darber klar zu werden, wo er nach dem Spaziergang einkehren soll.

         
            

         

         Evan ffnet halb die Augen, der Kopf liegt auf Dylans nackter Brust. Seine Augen brauchen ein paar Augenblicke, um klare Linien zu sehen. Sein Herz hat sich beruhigt, sein Krper mit angenehmer Schwere gefllt. Er betrachtet halb fasziniert, halb mde das seitlich liegende Glied seines Beschtzers. Eben war er um einiges grer. Ein starkes, zuckendes Stckchen Leben. Doch auch im Ruhezustand bildet das dicke Glied und die halb verdeckte Eichel einen Blickfang fr Evan. Er wei, dass er es garantiert noch hufiger sehen darf. Mit einem schwachen Lcheln ber seine Gedanken schiebt er das Glied etwas mehr in Sichtweite seiner Augen. Viel hat sich dadurch nicht verndert. Durch das schwache Licht in Evans Zimmer glitzert die Spitze noch immer feucht. Bisher ist keiner von beiden aufgestanden und hat den Liebessaft auf der Haut weggeputzt. Es htte den Moment zerstrt, diese angenehme Nhe unterbrochen. So richtig bewusst ist sich Evan noch nicht darber, dass er jetzt wohl erwachsen geworden ist ... auch wenn er vielleicht noch immer nicht mitreden wird, wenn seine nun ehemaligen Klassenkameraden ber ihre Freundinnen diskutieren werden. Dylan ist ja keine Frau und glauben wrde man es ihm eh nicht, zumindest nicht, wenn man Dylan kennengelernt hat. Er ist nicht der Typ dafr, sich einen Mann zu suchen. Er ist dafr selber viel zu mnnlich. Evan grinst leicht darber. Was macht einen Mann aus, um als mnnlich zu gelten? Fr Evan nur ein Schlagwort, ohne wirkliche Bedeutung. Zumindest wird man bei Dylan nie vermuten, dass er sich nach einem Mann verzehrt hat. Zuknftig wird er das wohl nicht mehr brauchen. Vorausgesetzt, Evan kann trotz dem heute Erlebten und Gesehenen von Louis entfernen. Denn irgendwie ... regt sich in ihm langsam wieder die Frage War das jetzt alles? Louis tat das, was er ankndigte, er suchte sich eine Frau. Und wenn er an Kathys Worte denkt, Worte die auch Louis spter besttigte, ist sie nur gut genug fr eine gemeinsame Nacht gewesen. Der Schmerz darber ist sicher noch lange nicht verklungen, aber die Leere in ihm hat einem neuen Willen Platz gemacht. Irgendwie wei er, dass auch die Brnette nicht in der Lage sein wrde, Louis die wahre Liebe zu zeigen. Dafr ist Evan zustndig ... aber nur, wenn er jetzt nicht aufgibt. Dylan hat den Kopf gehoben, als Evan sein Glied auf den Oberschenkel schob und grinst.

         Hast du noch nicht genug? Wenn du Bock hast, dann wiederholen wir das. Hatte genug Ruhepause. Am Besten, wir nutzen die Zeit und vertiefen unsere Erfahrung. Er schlingt seinen Arm um Evans Rcken und will seinen Kopf auf seine Hhe bringen.

         Doch dann klopft es an die Tr und die beiden Jugendlichen preschen auseinander.

         Evan springt auf und schaut sich panikartig nach seinen Sachen um. Fahrig ruft er: Moment!

         Dylan ist ebenfalls aufgesprungen und greift nach dem erstbesten Kleidungsstck, was er erreichen kann, seine Jeanshose ohne Unterhose. Eilig steigt er hinein und schiebt mit dem Fu das T-Shirt von Evan in seine Richtung, whrend Evan seine Unterhose verkehrt herum anzieht.

         Shit! Moment bitte! flucht er. Ohne den Fehler an der Kleidung zu korrigieren, streift er sich das T-Shirt ber und wirft dann Dylan sein Hemd zu. Dylan fngt es auf und brllt dann pltzlich laut und schmerzerfllt auf. Evan wirbelt herum und starrt Dylan an. Dieser hat sich gekrmmt und fummelt am Reiverschluss der Jeans herum. Trnen laufen ber seine Wange.

         Haut ... und Reiverschluss ... ergeben ... Schmerz, keucht der Junge.

         Evan legt unwillkrlich seine Hand auf seinen Schoss und nickt mitfhlend.

         Dylan setzt sich auf das Bett und zieht sich das Hemd ber. Den Reiverschluss lsst er offen und schiebt nur einen Zipfel seines Hemdes ber den Hosenstall. Dennoch reibt er sich die eingeklemmte Stelle leidend.

         Evan schlpft in seine Hose, dunkelrot vor Scham. Die Person, die drauen vor der Tr steht, wird Dylans Schrei ebenso mitbekommen haben. Aber es ist jetzt eh zu spt. Eine Ausrede werden die beiden sicherlich finden. Er setzt sich neben Dylan auf das Bett, berprft noch einmal, ob Dylan ausreichend bekleidet ist, bevor er laut sagt: Ja, herein.

         Dylan zerrt seine Hand aus der Hose und tut mglichst unschuldig, als Julian und Tom, Julians langjhriger Geliebter, verwirrt ins Innere kommen. Was ist passiert? Warum habt ihr so geschrien?, will Julian mit eindeutiger Sorge im Blick wissen.

         Ich hab mir den Zeh angeschlagen. Nichts wildes, sagt Dylan mit fester, aber leicht gepresster Stimme.

         Julian mustert ihn nicht wirklich berzeugt.

         Evan entdeckt an seinem Fu die Boxershorts von Dylan. Sie liegt hervorragend sichtbar am Ende des Betts. Er angelt mit der Sohle nach dem Kleidungsstck und lsst es mit einer raschen Bewegung unter dem Bett verschwinden, in der Hoffnung unbemerkt geblieben zu sein. Mit einem kindlichen Grinsen sagt er: Ihr seid schon wieder da? War es denn schn?

         Tom, der die Bewegung durchaus bemerkt hat ... aber vermutlich nicht, was Evan da verstecken wollte, bekommt eine gesunde Hautfarbe und legt die Hand in den Nacken, whrend Julian wild kichernd zu Boden blickt.

         hm ... ja doch, es war ein schner Abend. Wir wollten eigentlich nur nach euch schauen und fragen, ob ihr noch Lust auf eine Cola oder so habt? Tom guckt fragend zu seinem Freund.

         Anscheinend hat Julian das eben gerade beschlossen. Also hat er doch Toms Ratschlag ernst genommen und wird ber Louis Worte, Evan vermutlich doch eine Chance zu geben, nicht sprechen. Wobei ... auch bei einer Cola kann man solche Themen anschneiden. Grund genug um Julian bittend anzublicken. Dieser jedoch hat etwas entdeckt, was ihm als ordnungsliebender Mensch sofort ins Auge springt. Anklagend deutet er auf sein eigenes Bett.

         Habt ihr euch auf meinem Bett gerauft? Das ist ja total zerwuselt. So habe ich das garantiert nicht zurck gelassen.

         Evan folgt seiner Geste und ruspert sich verlegen. Es war zwar nicht ihr Liebesnest ... aber es war der Ort, wo Evan Dylan berwltigte, als er wissen wollte, was mit Louis los war. Tut ... tut mir leid. Ich ... ich bringe das sofort wieder in Ordnung. Und wir kommen bestimmt gerne auf eine Cola runter, oder Dylan?

         Dylan rmpft die Nase. Ein Bier wre mir lieber!

         Julian schttelt bestimmend den Kopf. Kommt gar nicht in Frage. Deine Eltern werden mich tten, wenn sie erfahren, dass du im Urlaub wie ein Loch gesoffen hast. Cola, mehr ist nicht drin.

         Dylan grinst frech. Wenn ihr alle eure Klappe haltet, werden sie das auch nicht erfahren.

         Julian dreht sich halb um. Es reicht, wenn ich es wei. Wir treffen uns unten. Julian zerrt Tom mit sich und schliet die Tr von auen. Dann atmet er tief durch und schaut zu ihm hoch. Denkst du das, was ich denke?, fragt er leise.

         Tom reibt sich das Kinn. Die Indizien sprechen fr sich. Ja, ich denke, ich muss dir zustimmen.

         Julian reibt sich die Haare zurck und sieht unglcklich aus. Wir htten die beiden nicht alleine lassen drfen. Beim nchsten Mal wird vielleicht sogar Blut flieen! Dylan muss endlich aufhren, Evan zu bedrngen. Ich sollte unbedingt mit ihm reden. Unterlippeknabbernd macht er sich auf den Weg zur Treppe.

         Tom hat den Zeigefinger erhoben, klappt den Mund zu und blinzelt verwundert, als Julian ihn stehen lsst. Eigentlich wollte er gerade einen Kommentar dazu ablassen, dass Evan jetzt wohl keine Jungfrau mehr ist. An eine Schlgerei zwischen den beiden hat er nun wei Gott nicht gedacht.

         
            

         

         Spt in der Nacht schleicht sich Louis in sein Zimmer und ghnt herzhaft. Er war garantiert fr einige Stunden am Strand und hatte einfach nur seinen Gedanken freien Lauf gelassen und dazu zwei groe Flaschen Mineralwasser getrunken. Das Bier, das er sich an der Bar bestellte, hatte er kaum angerhrt. Es schmeckte ihm nicht mehr. So bezahlte er einen horrenden Preis fr zwei Flaschen Mineralwasser und verlie die gut besuchte Hotelanlage. Das war ntig, denn Louis hat eine neue Strategie entwickelt, um die nchste Zeit gut zu berstehen. Und wenn einige Leute mitspielten, dann konnte das allen Parteien helfen. Leise und auf Zehenspitzen steuert er das Badezimmer an, um sich aus dem reichlich mitgenommenen Anzug zu befreien, die Haare unter Wasser zu halten und seine mden Glieder auszustrecken. Hinter ihm flammt die Nachttischlampe von Dylans Bett auf und Dylan hat sich in Schneidersitz aufgesetzt. Denn wie es das Schicksal, oder aber das Losglck wollte, mussten sich Louis und Dylan ein Zimmer teilen. Julian befrchtete nicht zu Unrecht, dass es Probleme gegeben htte, wenn Louis und Evan, wie Evan wollte ... oder aber Dylan und Evan, wie es Dylans Wunsch war ... ein Zimmer teilen wrden. Demnach ist nun Dylan bei Louis und Evan bei Julian ... und, ganz zu Julians Unmut, Tom und die Managerin der Bar Pocco Kathy gemeinsam in einem Doppelzimmer.

         Es ist drei Uhr morgens! War wohl ein wildes Bettgeplnkel, was?

         Louis sackt zusammen und dreht sich genervt zu ihm um. Und selbst wenn, geht dich das nichts an. Hast du etwa die ganze Zeit hier auf mich gewartet?

         Dylan schttelt ernst den Kopf. Bestimmt nicht. Ich zumindest hatte einen sehr schnen Abend, nachdem ich Evan seelisch aufbauen musste, weil du unbedingt deine Angel auswerfen musstest.

         Louis seufzt tief und schaut zur halb geffneten Badezimmertr. Tut mir leid fr dich, Dylan. Aber Evan muss damit leben. Ich bin sogar versucht zu glauben, dass er das auch gut kann. Ich werd morgen mit ihm reden. Fr heute habe ich die Schnauze voll und bin nicht unbedingt gewillt, einem Teenager Rechenschaft abzulegen. Wir knnen unsere Diskussion morgen fortfhren. Heute will ich einfach nur noch schlafen und du solltest das auch tun.

         Dylan grinst. Ich denke, das hat sich erbrigt, Louis. Evan wird sich hchstwahrscheinlich zuknftig weniger um dich scheren.

         Nun hebt Louis doch den Kopf und guckt ihn lauernd an. Ah ja? Was macht dich da so sicher?

         Dylan streckt die Brust raus und schaut ihn stolz an. Evan hat endlich meine Qualitten entdeckt und sich bei mir fr alle Sorgen, die er mir bereitet hat, entschuldigt. Ich denke, damit bist du aus dem Rennen. Wir haben dich und die Fliedertante in der Nemo-Bar beobachtet und Evan hatte seine erste Liebeskrise. Und als Ehrenmann war ich natrlich an seiner Seite, whrend du lieber zwischen den Schenkeln der Brnetten verbracht hast.

         Louis schliet die Augen, seine innerliche Ruhe wird bei Dylans Siegeslaune deutlich auf die Folter gespannt. Doch Louis bekommt das trotz seiner Mdigkeit gut unter Kontrolle und sagt dann langsam: Abgesehen davon, dass ich mein Leben perfekt genug selber beherrsche und keine Wachhunde oder meinetwegen auch Spione in Form von zwei Jugendlichen brauche, ist zwischen ihr und mir gar nichts passiert. Du kannst es glauben oder lassen, das ist mir herzlich egal. Er wendet sich ab und geht ins Bad. Louis hat damit schon wieder viel zu viel Information Preis gegeben. Sollte es stimmen, was Dylan so stolz behauptet, dann braucht sich Louis nicht weiter zu verrenken oder gar noch lnger ber Evan und ihn nachdenken. Andernfalls ist die zweite Runde eingelutet worden. Man wird sehen, wohin diese Wege nun fhren werden. Er wirft das Hemd mit Krawatte auf den Badezimmerschrank und lsst Wasser im Waschbecken laufen. Aber er sprt schon, whrend er das warme Wasser ber seinen Kopf laufen lsst, dass Dylan ebenfalls im Bad ist. Dafr muss er nicht einmal den Kopf drehen. Dylan lehnt sich an den Trrahmen und fragt erstaunt:

         Ihr habt es nicht miteinander getrieben? Dabei sah es fr uns so aus, als wrdet ihr es gar nicht mehr abwarten knnen.

         Louis wirft seine nassen Haare zurck und angelt nach einem Handtuch. Die Augen nehmen nur das auf, was sie sehen. Da ihr ausschlielich die Phase in der Bar mitbekommen habt, musstet ihr den Rest dazu erfinden. Denn danach wart ihr mit Sicherheit nicht mehr dabei. Er versteckt seinen Kopf unter dem groen Handtuch und rubbelt seine Haare trocken.

         Dylan beit sich auf die Unterlippe und wartet ab, bis Louis das Handtuch zurck an den Harken hngt. Wirst du das Evan auch sagen?

         Louis grinst Dylan verwegen an und antwortet: Na freilich. Denkst du etwa, ich werde ihn im Unklaren darber lassen?

         Dylan schttelt den Kopf. Lass es einfach so, wie es ist, Louis. Ich denke, Evan hat genug unter dir leiden mssen. Warum willst du ihm nur wieder Hoffnungen machen, obwohl du doch absolut kein Interesse an ihm hast? Eigentlich klre ich solche Dinge wie es unter Mnnern blich ist. Aber da ich deinen Bruder und meinen Leichathletiktrainer Julian und einen Freund, Evan, habe, die mich danach nicht mehr mit dem Arsch anschauen wrden, lasse ich das bleiben.

         Louis nickt zustimmend. Eine weise Entscheidung, Dylan. Gewalt bringt keine Lsung. Weder hier noch an anderen Stellen im Leben. Und zu deiner Bemerkung. Ich habe dafr meine Grnde. Versichern kann ich dir jedoch, dass ich es nicht deshalb tue, um ihm Hoffnungen zu machen. Da ihr beide ja nicht in der Lage dazu wart, einfach abzuwarten, was passiert, muss mal wieder die gute Seele und Sanitter des Sportvereins SV, also ich, einschreiten und Missverstndnisse ausrumen. Und da verlasse ich mich besser auf mich, als dir das Feld zu berlassen, ob du es Evan sagst oder nicht. Denn ich bin mir sicher, dass du eher einen Vorteil daraus ziehen kannst, wenn Evan das nicht wei. Und wir wollen ja fair bleiben, nicht wahr?

         Dylan dreht sich zornig um. Manchmal ist Unfairness notwendig, um eine Sachlage zu klren. Du kannst mir erzhlen, was du willst. Wenn Evan wei, dass da nichts zwischen euch gelaufen ist, wird er sich wieder Hoffnungen machen und wir sind kein Stck weiter gekommen. Ich kann dir aber ebenfalls versichern, dass ich nicht tatenlos zusehen werde, wie du Evan systematisch zerstrst. Dafr sind Evan und ich schon viel zu weit gegangen. Grummelnd verzieht er sich ins Bett und schlgt die Lampe aus. Louis bleibt im Bad und fhlt sich pltzlich wieder so elend wie kurz nach seinem Versagen bei Rhiana.
   
      

      




     	
         
            Ein neues Leben

         

         Keuchend lehnt sich Evan an die nassen Fliesen der Dusche. Er hat es schon wieder getan, dabei wollte er nur schnell duschen und danach Julian zum Bffet folgen, um den Tag gemtlich zu beginnen. Aber schon als er schlaftrunken nach seinen Badelatschen griff, entdeckte er die rot-schwarze Boxershorts von Dylan unter seinem Bett. Beide haben sie vllig vergessen, nachdem Julian und Tom in Evans Zimmer standen. Sie hatten sich nur kurz gewaschen und sind dann den beiden gefolgt. Jetzt aber hat diese Boxershorts den Grund dafr geliefert, dass Evan sich schlagartig wieder an den Sex zwischen ihnen erinnerte und seine Lenden haben aus der blichen Morgenlatte eine neue sexuelle Episode entwickelt. Denn whrend er sich unter der Dusche reinigte und seine Gedanken und Gefhle erneut durchspielte, die er whrend seines ersten Males empfand, raste sein Herz wieder unkontrolliert und sein Glied zuckte auffordernd. Dieses Mal hingegen war die Selbstbefriedigung begleitet von echten, tatschlich erlebten Empfindungen und Bildern. Und auch da hatte Dylan recht. Damals bei der Regionalmeisterschaft sagte er in der Abstellkammer bereits, dass Selbstbefriedigung nur dann wirklich gut ist, wenn man auf eigene Erfahrungen zurckgreifen kann. Das macht den Handbetrieb vollstndig. Sein heftigster Orgasmus seitdem er Selbstbefriedigung betreibt, besttigt dies in allen Punkten. Noch whrend die Krperflssigkeit im Abfluss verschwindet, drngen sich jedoch auch andere Gedanken in seinem Kopf. Er will noch mehr Erfahrungen sammeln, noch viel mehr Erfahrungen. Der Sex war gut, nein er war bombastisch. Und doch wird es garantiert auch noch andere Erlebnisse geben, andere ... sicher nicht weniger intensive Gefhle. Er will all diese Erfahrungen auch erleben. Denn an dem Spruch Sex ist die schnste Nebensache der Welt muss ja etwas dran sein. Denn kennen tut diese Floskel jeder.

         Besttigen wird sie wohl auch fast jeder, der schon einmal Sex hatte. Pltzlich versteht Evan auch Louis besser als vorher. Seine Worte, dass er sein Leben genieen will, waren bestimmt auch darauf gemnzt, mglichst viele unterschiedliche Frauen erleben zu drfen. Um zumindest ein wenig mehr zu sehen, als nur eine Person ber einen langen Zeitraum. Jede Frau wird anders aufgebaut sein, beispielsweise verschiedene Brustgren besitzen ... unterschiedliche Vorlieben und Erfahrungen haben. Die Verallgemeinerung, dass Frauen alle gleich sind, sind natrlich absoluter Humbug. Sie mgen sich vielleicht in den Ansichten hneln und doch sind es ganz andere Typen. Sowohl im Aussehen als auch im Verhalten. Jedoch zhlt das nicht nur fr Frauen. Auch Mnner sind nicht alle gleich. Und da kommt Evan auf den Gedanken, den er kurz zwischen den Wolllustwellen sowie in der Erholungsphase danach hatte. Dylans Krper war erkundungswrdig. Nein, er war sogar regelrecht spannend. Denn er war anders als sein eigener Krper. Besonders deutlich wurde das, als er ungewollt die Beschaffenheit von Dylans Glied mit seinem eigenen Glied verglich. Whrend und auch nach seiner Erektion war es anders gebaut als Evans. Es gibt kein Wesen, was sich gleicht auf dieser Welt. Das erffnet Evan ein ganz neues Spektrum in seiner Gedankenwelt. Doch dafr ist er nicht dankbar. Im Gegenteil, er knnte Dylan jetzt sogar dafr hassen, dass er ihm dies verdeutlichte. Evan greift grob nach dem Haarschampoo und rubbelt sich ein wenig zu heftig durch die Haare. Er ist tatschlich wtend darber. Denn dadurch wird er nun in Zukunft noch viel mehr auf Unterschiede zwischen den Mnnern, denen er begegnet, achten. Er kennt seine Neugierde. Wobei es nicht nur Dylan Schuld ist. Nein, viel frher war es bereits Louis, der ihn aus dem kindlichen Dornrschenschlaf riss. Ihm ist es zu verdanken, dass dieses begrenzte Weltbild des Jugendlichen gehrig ausgeweitet wurde. Frher htte er garantiert nie auf Muskeln unter elastischer Haut geachtet. Er htte auch niemals auf Reaktionen von Erwachsenen mehr als ntig geschaut und auch garantiert niemals seine Hand um das Geschlecht eines anderen gelegt. Damals hatte er deutlich andere Interessen. Andererseits jedoch ist diese Entwicklung auch ein natrlicher Prozess, um Erwachsen zu werden. Das ganze Spektrum eines Erwachsenen hat er noch lange nicht aufgenommen, doch tglich kommen neue Teile hinzu. Gestern war es ein gewaltiger Schub nach vorne. Ein Schub, der unter anderen Umstnden und Begebenheiten vielleicht auch langsamer gekommen wre. Damit muss sich Evan jetzt arrangieren und es innerlich akzeptieren. Evan wnscht sich nur, dass es nicht ganz so schnell prsent wre.

         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
            
      

      


Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!
 
OPS/978-3-942441-12-4_cover_epub.jpg
JUNCE LIEBE

Love me,
coach





